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Auch der ücball udü Wifilcrbull Latte Lei den UellencD aeiiicu eigCBt-u Dhuiuii, ein WviL, dir 
Edko. Aber «Itaa Naarai ht rie aickt, 4i« Bdwi ■« den friherea Seliriflatellera «hiie 

(;itienlf>i(if ' I . in iIimi llriituTisrlicn (Ji'ditlitrn nii" von «Icn Lyrikern um! Drcimiitikcrii iiiissi-rsl 
■cltea uU Fersou ern'äLnt^^, wird lic erst ulimälilig ein Weacn von Kici&cli und Ulut und 
nhnt, basMiid md IcMend, eine beidcidem Itolle in de« groasca Dnnnn, in welche« die 
immer gpsrliätUL'i' Saari' ti"<l Dirlidino; trndlirlir 'Wrsrii des vi-rsrliirdeoslen Rnng-eR im Vcrliiilt- 
niu SU einender und tu Ueroen und Menscbeu euftrctea lic«s. EcLo i«t nun Nj'mpbc, genauer: 
Orende, «nd Oreade hnnptilehlieh ^, dem an den Bergen brielit lieb dar Schall, lebt der Wie- 

dorliall , ,,<los Urrg-feUen'» Kind"'), vorzÜBtlidi ; .ilur iiiidi ^\'iililnvniiilic ist Krliu, wie flrrif 
und Wald gewöhnlich suranmen lind: lie weilt auf den von der Stadt entlegenen ljand«t«tk, 
w* die laagea Blnum gewachaen alad*), auf der m reichaa Gm- «nd Plaui e nw u c be etra- 
laandcn, LuHcli - und b«umri'iclicn An, un der Tlirl »ein LdMB fihrt ''),- und uucli itU IS'ajade 
ktta Echo bctmcblet werden und wurde ate wirklich betracbtet, sewobl weil an jenen Bergan, 
In deaGmttaa, die ibr aar Wolinung dienen, daa Waaaer aprudelt, dtte« An «adb waeaerreicb 
iatf als besonders dealiulb , weil es auch in den Wassern rauscbt und wiedertönt 

Das apite Auftreten der Kcbo in den Schriftwerken der Hellenen, kann für den, welchem der Geiat 
daa Labeaa diciea l^vlken nd aeiacr Paauc «nd Knast in aeiaeai gescbicbdiAea Tarlaafe bchanat 
htf licht «0 befremdend sein, als es für dcu iDindcr Eingeweihten sein mVchte bei dem Gedanken an 
4m iriildtch Diamaiache des Echn'a, vnn dein doch wohl aBsaaehaau aü, daas ea achaa sehr 



r Emt bei gsni viLilcn ^r\lhogr»[)htn (imlcl •.iili cmiic rifncilnjiii' .nigcfiftion Echo t.ri Torhler der 
Juno, vgl. Seriplore* reriiin 1111 lliirarum lalini (rra vi). Hude, I, II, Ir^l. Such der Homerischen AlTtbologie 
wtede sie, die Nymphe und ' nameatlich Bergaymphe , als Tocbler des Zeai lu betrachten »ein, denn die 
ßftßftn MMTiä'«« beissen ja bei den Potten , U. VI, 4'tO, ««ÜMit ^<il« atjris^a». Warum galt aber dt« 
Eck» ahTocfaMr der Jone f VialMehl, weil Jm» «r dia (sOMiB dar Luft MhaHan wartet 

41 la dir Üü and OdTasah ftidet sich ai^ chonal ^ ab ApyeüStfsuai. 

3) Sehaa Bknield, in dem GloMarhim in Perus, bemerkt tu V>. 3Hs Mahn larilS a^ aallqnos. 
poetai, quam apud raeenliorrs, Erbo personan geriL l'nd iwar noch seltener ala dar mMmM BriHe VM^ 
nwinl, denn unter den von ihm beicirhneien und angeführten Stellen hhcrcr Dichter gcMrl nur ÜB weilcr 

anlBB grnaurr la hrrprcrhende dpf i'indar hieber. 

4 Vgl. I.nlianos oder .Arthiasin der Anihntnfti« PUnudea, IV. t.^i4 : Hx'' ^iTri'innin, den Thallilsa «htinds lY. 

2.'it : c't'fO'fnr ^:<r '.-f/crs. J^losrhoA, Id. III, 'Mi: d' h :7/r(irnf, lil'HnnitiTv ?\i<'h die SjpMie MlMWihlBeade 

Stelle do« Ovid, AlFlamrirpho!«. III, it.'ni fll., und iinscrc Itc-iiicrkunjs d»iu in Anni. 27. 

5) Kuripido«, Herull. II IM: tu.i., .:,;,»<, r, //w «fi, nicht: 

6) Epigramm eines In^pniinnlt'ii III der Anlholo/tia l'alotiiM, I \, J-'?J,.'i : <i )r(i aC i n' inguT t^f, uA> äiriffta 
ßmufii ni^i'MH, ruitt iiaiiitafict inrij &iit aidrjtoau. Vgl. sonst Uvid a. a. O. 

7J Salvros in der Aalhol. Planud. IV, 153, nach einer KanstTorstellang der Eoho: nufurtm* ifiiunv 
iff <»r«d* frftorm» Wh» — Seig- «dw Waidafafha ii» de als ifyurfft «i s nfcwi a tdtaff« AalheL 
Mman* iV, 9^ 6* 

8) Vgl, nancndieh das Epiftrsmm eines rngenannlan «k ilMur iVarac ijififui a«) 4ii fifttmt jgrw 
uno*, h 4» üfmJitta fittfit Utma, Antiiol. I'alaU IX, iJüim i» iK^ffmtn mtt H itutmp ^VfW 

'Hfit und WM bei Gelc|eahcit der Bildwerke weiter aaMa eraiiileit waideo wird. 
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fittnitig Mbum BcfriMUtutm im Btick« Ibwaeucykhcr Wae* gcftw^ea 1i«1mb wcHt. 
Dbh in Wmlalw« 4m WM«phdlt idm hAt frtt 4«i Jijfcr, Hirtea, f^mteani 
aogetrieben habep wird, in ihm doa Walten der GottMl MBuerltenaen , dürfte achweriich im 
Abrede la itellen seie, aber eb u gleich Aate^p eiMei tted übereil deuclben besüamtcn 
DlMB «nbeimgegeben wurde, ob dieiea DiaeB astcr^w ■«■•■' Aj**» dariber w enticbeideD, iit 
eieeiebrniaaliche Sache; inzwischen ist immerhin wühl xaulindeidcn xwischen den «raten Aufkom- 
awn eines tiottea ia GUoben dea Volke* and swiacbm e ei B e« «nten Anfitrctan ia der Pocmc 
und unter den Gebilden der Knut. 8e viel icbeiat lidkr: vor der lfyai|pbe Ecbo waren die 
Nymphen in Allgemcinrn, die Bctg«, Wald- aad Wauemynphen ; aus diesen hat sich allmiblicb 
die Echo bcrausgeschieden , unter besonderem Namen, in bestimmter, qualitativ beacbriakterer, 
aber quantitativ de<balb ausgedehnterer Wirkaamlieit ; dabei bleibt aber eine jede Nymphe für 
den Bereich ihre* Berges, Waldes , Wasser* eine Art von Kehn. Du» der Schall und Wieder- 
hall als unpriinglicher Tlieii des Wesen« und Waltens eines einzelnen hüheren gättlicben 
Wesens, wie der L'yhcle oder der Demeter, allmililich getrennt und einem I>ämon untergestellt 
«Ire, — wie Ben auch noch aanehmen kSaate, wenn die lUeinuog eines ■mblftcB Ardblelege« *) 
■■cb nur einen Schein der U'iil;rlifl( liälte. — ist «•Knriirli lu leugnen. 

Der Nj'mpbe Echo wird nun auch ein Dienitt gewurden sein, wie den Nrniplica , ihren 
Sdkweeteni, nad nU ibaeai eber gawtes ia aebr bee^tlakter Weise — wie ja überall unter 4c« 
N\-inphi»n linn|itsärhlipli mir denen Verehrung gezollt wurde, deren Wirksuinkcit pine beson- 
ders scgcBJtreichc war, deu eigentlichen Wossernymphea — und in der Thst findet sich, 
aniier eiaer Aadantaag, «a daraif führt, ima die Vcnbioag 4er Bebe weaigeteai M«te 
ScIlsaiBP!) ^cnrarn sri'^), kelae Spv etBBS besonderen Tultus drrsfilirn : kein von Menschen- 
liand errichteter Tempel, kein AHai» keia dar Aahetung dienendes Bild wird irgendwo erwähnt"). 
— la keiaar Cegeai, kmoea StaHaa Sagea ipiell aie «iae BeUe Bnt ia apltater Zeit 

9) PanoAa's, der In den Aanall ddf tastltulo dl cerilyndeaii arebeelotic«, Vol. IV. p. 309, aad ia 
dtni ,.Mii9<^ UUris". p. 70 die Cvbele und Rh«*, und die Uemelrr mit der Echo idontiliiirl. 

lu, Wir meiiun diu Worte drs illerco Philoslrsloi, lm*|(|t. II. 53: Xaiu^ ti 7//u ir urri jivift^xmu 
ilj Ein Tenpei lum Dienst rreilich nicht, sber doch etwaa Ähnliches, eine Stoa „in Krhus honorem", 
■mint ihkUi, an Kndar's Olrmp. XIV. 11 fKiplicationes p. 'flri Ü.|. sei lu Ilcraiione uud tll^mpi« „de in- 
dnulria iui, ut roionarcl", i-rliaiil eewcfrn . mit Beius auf dio liriiinDlrn Stellen des PaiiMoias, II, 35, 6 und 
\, il, J, «II lir« J'kil.ir.li, ili' pirri}i c. 1., ,.ni»i qiiis riiii «.toiim inde Unlura appcliatatn piitabil , qu«d 
rji*u ibi ^ov mjonsrL'l"'. IWi niu>' j^esu-lien , dass ich zu ili tirii (jrhurp . \>t'I*'hc div in den IrUtcu W uripn 
mit BczuK auf die Sloa di r l^rli i lu lliriiiiiHH* .iiiMjofinii hi'ni , iilii r aiii Ii mi:i der Olrmpia (jenieiii- 

ten. Ton meinem berühmten I.rtirer rrrilicli ^i-iuiMiliilli|(te Auiiihl ftir Me liihligc halten. Einen betoodürii 
Hall findet unsere Ansicht in den Worten dea l'aiuaniai: — aaö x^t II n im t it/ ^ «toh« maiMi/ttnit , ot» 
ijtmr iai tmr figmr f t m f ßl wi üoyattw. UM d' •>' tjw oiaw tmifm mai 'Hgaii »'>^ « i »i »ei. ObcroUk WO 

m ■dullla nad wiiiatbäli, ww die fitha aa Ifanae. haMM der Baa* die finMe. dar Fltfa aeah Ihr be- 
naanl werden. Ihre elnndicfaiMa Wohnaaiai abar and iMMchl aaeh Sitllaa 4ar Verehrai« «imb aiihl 
Hioaer von Maosrhenlumd erbaut , Bondara, um efamn Ausdruck des Aichylos zu gebraurhea, tmvmt^^ 
nvximt' iwxfu, VfL Orid a. a. O. und PriltsdM n Ariatophanca' Thenaophor. S. 42U. — Wo* die Cuilns- 
hildrr anbelangt ■ SO wird Niemand die von Philoslratos bearhriebenc Statue sof eia solches, dos wirklich la 
Doduna ciitlirt habe beziehen itolirn : eh«nto wenig darf da«, worauf daa Ep%ramai ia der AniheL nanud. 
I\, ivi. Kehl, wenn e« aiirh wirklich eine statu« aale Baechi oaUocal« lemfleai, wie Jacoha aiaint, fswa- 
n-n M'in Millir. oder M<ni>t da» in tar Aalhel. PsIaL IX, 37 banlBb*ichli|l», ngL nataa Aam. 35, aagWch 

als t^iillurdiild betrarklel wi'rdcn. 

1'^ Allerdings kuminl die Krho in der unprünKÜrheii Th«*piachaa 8e|e veiB Narkissoa vor, aber nur ja 
einer \ crsioo dernellien , der durch Oiiil lir»<>nilfr> riir riillnni; celanglen. wie es scheint, nicht mehr sa 
ein« besliinnite l.0(-alluil itobundcncn. loii ili r v li-nlnll. iiu hr .iK /vtiirdhaA ixt, ob nie aus der Volkasage 
KeOoMcn, obwohl die '/:il«iHrM< i^'/u aus .Vrisluphance , Ibcimophor. Ys. htoUoglich bekannt ist, — 
aad aach ia dieser aar als Nebeafigar. 
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nennt eine vori-inzcl(c Stinine sie eine Arksdiicho Gottin '^i. l ficrnll nplrnd. nnr si« nirgend* 
eigoUlick, keia Urt ibr Vaterianil. — Dm eigealliclie Bereich dei WulUos der ^i«h^> w»r ii» 
MvwdL Bmi il* an «iaer Stall»**) aagarafni wM, b Oatanrak mi gahaa md 4at^ 

bin Kundf> xu brinar«», 4wla liegt durchaus nichts Bfiinn<lerri< . rhra lo wenig wir in der Hi>. 
■erkaimp, daaa der TW akaa bet MU-ückprnliende &>cb«ll nach unten fnlir». An «in« engere 
▼«fbiatef 4w lUa wtt 4m P iiliiw il l n iiaiillii u aiw.gar arfl 4m AagaltgiliHia la im 

rntprwplt , knnn ilpsliulh durchnus nicht trednrht wcrdini "f, und onch «anitl findet »irh über 
eine Micbe bei den alten ücbrifutellern keine .Nackriebt. — J>ie UiHtw, lu denen Kch» im 
VtMObdm mtmdt wadg* aar, iai WanwlBiliM «ia bala, «uraa «Mar dar Marwall , adar 
■n cnivulrn» bi-.ituml das VprhültniM zu ibne«, in.infrrn sip auf der Oberwelt lebend und wallrnd 
gedacht wurden. Die NjrmplMn •ekaartm aiek de« Tbiaaoa dea Diooj'aoi, der unter begeiater- 
Mai laf aad d«a KUai* dar laaMnanrta laaMkmd aad haaaaad dmk tmg aad Thal. Wald 

und Au <'iiilii'rz,oiif. Wir hätte ihm die Krho fern hirihcn konnrn , die % or iilii-n im Kla^ga 
Mt«f Sie wuknt in deai \ orbofe des LyiM Ward doch auch Pan , der iürmlieboiMie aad 
Thlllraiaada»). ThiaMt d«i Diaa^, «ad mr dach «baa diaaw Pa« dar, waaa awh aawai. 

Im verschmähte"), Liphhnber oder Gemahl der Ktho. 

Uta«« Liebe dea Pan zmr Kcbo iat eine gar beiaae und iabninatige. Sie atebt aeineai Her- 
taa aalar aUaa dea NyMflwa fai Tbiaaae daa Diaajraaa aad aaaaeiftalb d—aHaa , deaaa ar Bit 

IJcIit' ziiirciliun ist u[hl mit Hpgebriicbkeit «ich onljt'''i, um närhitea. Wenig^strn« haben die 
Dichter das >erbaJtaias am meiitca beaaagan und aucb voa der Uldaadaa Knast ist es, wie 



13; Der Verf. de» Lpia;r.imni> in der Anlltol, Planuil I\. ITil ' <(.««..'.«.; Oiif il^,. Dasi der 

Erho |;eradp Arkjdien aU lli-inialti^l.iiiiJ Kctcljcn wurde. h.il lliriU in der natiirlirben Beacbaffeabeil dieics 
cehiricigtrn WeideUnile« «einen Grund, ihrih , und bauptiirhiich , in der Verbindaag dar NjBfha bH dsai 
Pan , der bekanntlich in Arkadien eine der alleiaheimitcbcn IlaupIfoUhailaa war. 

14; Piodar's Oijap. XIV, M 1.: tuimntt^ tS» 4itm «igaf^wa« MM, 'J^, Mtfl aamdr ^ifm' 

Ift) Wia Melk aad Diana n jeaer SieBa iBwtai Mo« BScIk« jaaedMW aatri tictori« aneri de- 
ItMta ■uneinni aflkrre Echo jnbetnr. ul 'Arfft MetcarO aatamai dadadaria «a Ol^mp. Mil. 81 tqi|. 
Echo qnippe tideior iureiis das ca^juncta faiste, «tpoie qaae es Hiaia, aaUli, aMolibu» rmituiur; bine 
betaue f/ti T<( xOC,,«( apvd Baiip. Hipip. 1301, niii ibi 20«m*; ad m. dt ««tf JMt pertinct, liinr prope 
taBplm Chloniae Ilermione e«l *to« Echui". Vi'as die Stelle des Euripidai aafal4angt, so ist die twrile Er- 
Ulnrnpiwriie enUehieden die riehtige; über die Stoa der Kcho haben wir weiter oben ichon geiprocben; 
da>« nc in der Nahe He« I rmpeln der ('hionia lac, kann danach gar nirhl in Anscblafi Kebrarbl werden. 
Netieribeitenagt Jim li <l,is« tiu; .Aniii'lia in der Steile ■oa dem acklea flirnpiacben Gedirhtc lur Tochter nur 
de« »eelenfiilirenilen Hermen gcnmhi wird, •.rhetiit un> eine «illkührlirbe und miaslichc Aniicht. - Noch 
Weiler gehl IH»»i'n: „Credrhant >ili r(H, Iii tiiilii cjnidi'ni «idelor, »erl).i uravior» ad mortuos dirccln. ut in— 
Tocalionr«, laudrs , lamrntationrs , alia iniculiure tocc proouDliaU, rcTcra in Orco retooare, per Echo dc- 
lata". Oaron wein , soweit unsere Kuade laidhi^ das AMMhaBi saaal Wkihli. aad die fidfla ds* ffindar ge* 
aiigl nicht tu einem solchen Schlüsse. 

16) Wia lie, Ambol. Plannd. IV. IH ■dbt taa ilih üflt «ad «laMfis« dl .dimtoa täte. 

17) #Um»aT«f , »»AMpna« li^m. BHBar. Ja 9im. Va; 9 aad fl. 

18) Vgl. MoscbM. Id. VI : 'Hfu /Nhß 'jf/^t edr rWrasat, ffat» f 'A/iS om^^ä Xxn'p« — >c '^j^ ri, 
Tlünt, li^n iuti fof titfir W/M o. s. w. aad die Klage dei Rin in dem Anm. 6 mii«etbrillen Epigramm. 
Anibol. Psiii. VI, 7H, 4 Tom Pan. d tfiiff «alMw«- FKilieh hatte diese Liaba des P*n tur Erho. dann, 
wenn sie ihn nicht mochte, gerade de« BrMf; dasa sie sich tou Dionjraasdiai Thiaso« taritekiog, vgl. das 

Am. 13 und IK sngeriihrte Kpiframm, wo es weiter heiut: »»'aiTi fäf aivjtim, ßno/(5 fHi , *•'■> 
^MUVta* . ror ifor. 

19} Vgl. besonder* Lukiaa, Deor. Dial. XXII, wo Pan rea lieh aigl: iomf-it m <Vu ••'« «■/«- 
«famps ovstir |Hf aad : ^ A r| tt »jaT a«l lUnS wim/u aal däaMf «aCt «ad Jm6Q» Ma»dsi 

l' 
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■w Unt Pao liebratbrMBt i« SticJi, um noek 4m akweaeMtoa Kdio «nJMnBjtgia ^> Wie Milte 
«b«r MNk 4w B«r9- , WaM- nrf W«Mag«tt, 4«r linrilcbwde aai vMlinMMk, Mit mSk dmi «cmt 

«einer NacMbwin, 4«rBtr|^>, Wald- oad WeidenrmplK!, der Srhall nod Wiedariiall gckenden, in Liebe 
Md B€« iiinfc a fl lMi «■g m «w > b — d«««MB, der Gott derUiitea webt wut der, ait welcbcr die Hirten 
•■■e KamrtlltreibM")« 9nul dt feurfae aMtUediak w, dteSeba» wieder dopfcItÜB^^arUi. 
eben ■pälerhin nociigesa^ft worden ist, an« dem Grnade weH iiideh in den Höhlen verborgen liielt 
— da doch frtiber woUbekaaat war, dau ai« daa aar nu Graa Uber eine nicht orwiederte 
triebe that — , Roaden acMa, wie dta Hjmflkim M»*'). Ba itt daa ein gana natürlicbea 
Veriiiltniai, da« nicht erat der Matiritig vea aeaaea her^) bedarf; ebeaaewiMg wie daa, daaa 
Echo, dem Natürlichen gewiaaenaaiaea niia Trots, de« ihr aiit ieaig«r Lirbp zui;;ethnnen, nber 
doch gehörnten, bftrtigen, kmmauMaaigfea , ranhbehaarten, j^achwiastea, gpivstuMigen Uutt, den 
Iberall ao ungeheuerlichen , da«« rar ihn «elbat aeinc Mutter in Ncbreckea entfloh ilnnHaa 
aiied und veracbnKhte und deai ackaiaekerea Satjr anhing, der aber ihre Zuneignag nicht er- 
wiaderte "*)• Uicrtthcr wird lieh Bebe alhaUlig getrüitet habra — weaigateaa aagen uaa die 
flebiMkateller über dieaen Punkt niebta WetefW , «bN- eiae aadera alcfaC «fbMe- Liebe 
brarli der Kclirt dns Her». Narkiaaoa war ein wnndenrhiinpr Jüngling, ober überm ii( Ii icr«"» und 
harten Sinne« — doch laasea wir den Uiditer (aacb V'o««) «prechen und una nebenbei noch das 
HiM ader daa Aadaia Iber dia lEcfca aagaa: 

Ihn, da er Hirsrbr rum flnrn bprtiimmi'Itr . «cliuuti' Hic \rmte 
Uellea Gelüna, die weder dem Redenden lernte zu «cbweigen, 

Kadb aalbae aber *■ reden» dte-i H a4a th a B aad> Beb*. 

Leib wnr Krtn) iinnnrli , nirlit Stimme nnr; «her nucb il.iinala 
Tbat der hcbwäzeriD Muud nicht andere Dienste, denn jexit: 
Daaa ala geachidcl yam vielea die laMantw Werte mriebfab. 

Solche« verlieh ihr Jmo: da dipse ilrn Jupitrr iiftiiials 

könnt' auf den Bergen ertappen in williger Nrnten licmeinschaft, 

WHBta eie aeblaa die Gittia in laageH Gc^riieb an verwiilea, 

IIa ihr die Njnifpn rntflohn. Snbnid c« Mntumia mrrktet ' 

Diaaer Zang« Gewalt, die mich beliatctc, aprach sie, 

Soll dir gcrfn;;' Maftrt, «ad kwa der Mame Gehtawb aeia. 



'10] In dem Ifomrr. llvinnus auf den P«n nird da> VcrhaUnim avcii mdu rrwahot; bvttuiidei'» vid Üt 
von ihm bei den Dicblem der Anthologie die Rede, igl. , ausser den adHM auefiikrtan KajpaaHBe^ Anbll. 
Palat. Vi. 7», «oMt bei Hoteho« a. a. O., I^hiaa «. a. O. u. a. w. — Ab Praeht da« Ua|aagea oder 4m 
Ebe des Pan und Bebe (eber adt der BeaMrinü«! weder der Mb»") wird Ijrat genannt «ob TaeUei ta 

«) Anthol. Piamd. iV,lS4t '«T/« n(T(.F>M<n. - ^».«ile*» 44i mmtr*»»». — Bin Gearrlebawiacbaa 
Pn und Echo findet aicfc eheada IV. 152. 

22) Bei den ScriplorM reram mjrthic laL ed. Ikiilo a. i. 0. 

2.1 So wie die >^pbeu überhaupt vrird Echo einmal <i^i««a/i*( geaanal . vgl. Anni. S(>ij>t »mi, 
■O viel mir bpLannl. >lic ^^llltnbeil der Erbo nicht bcsondera herrorgehobcD, aber darum ist »ir ^rwisu nirht 
ab hantlirli zu (IpiiLi ii 

•H: l'toliMliii«?. IIi(ihli*llon. VI, 333: Am." Ji«'c ««• ylmßüai; 'AfUUit j-irlii/a, vi">' T" a/1/jjrcn.ui- . 

u» «Iii if^uattyztt irfyi wKxior-v vtN^oai. iwl* J/'H'^^ xturtnlof, Kai dt't t u r t o v ^' u d • < » /»lOI/ffaOa» J <*- 
ßmiXn» llarl Ttyc '/f/orc >(iüta' will tii'iD i«i tttttt^itato MS ffr MÜnr uM°r, u.iw« >« ftflit^ 
fllflQf^g^ nnl nr^^innioc tfaitatxo, 

25) Vgl. den Humer. Uvau. aaf den Paa. 
as) VfL Meacboa a. a. ia Aam. !& 
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DnlUHig«« folfd 4m Tlb»t{ j«ia«h «n Ende d«« Redena 
TSDt «e 4ie Lnrte nirfiek, 4ie ^eböretcn Worte Terdoppelnd. 
Ab lie den Jüngling: «ojeit durch butcbige La^^r dci WÜ4m 
Sebweifcn mIi, uid entbrannte; da folgt sie den Wandelnden InWidb. 
Uad je mebr st« Terfolgt, je wibere FImmb darebglafat sie: 
O wie ao oft will Ecfa» mit ■cbacicbelndea WMta* UnnBgwi«, 
Und liebkoaenden Bitten! K» webrt die Natur, and vprcninnt nickt. 
Du» ai« zuerst anrede; waa jene vergönnt, daa beacblieast sie: 
Abwwartea ein Wort, im. »uUk si* 4m ihrig« Mai«. 

Siebe, dfr Kniib', abirrend vom treaen Gofoli?- der BegleitW, 
Rief: Ist einer allbiert «ad: Allbier! utwortete Ecbo. 
JtMr alMnl, wU Mm «r alt ■pUmIm IHdM aM naMr, 
Rufet rr: Komm! laut anf; Komm! ruft sie den Rofendrn wieder. 
RückwarU schauet er; keiner aracketet: Waa, mfai er eadlick, 
HMart da aidif Wai ■•UMt *i ^« ahratM dh «Ümml 
Jamar baatclit , und ^etcuscbt rnn des Worhscihalleii Cegaakel: 
Hier US vereiniget! ruft er; und frcndiger keinen der Tüoc 
W ii i lw rtt ai « lacriti fJm f aarfgitt nfk ri« «atfegmi 

Und sie ^efAWt in den Worten sieb lelbat. Adh dem dicbten (frstrincik> m 
Trat aic berror, aut dem Arm iten eraekaaten Habi m uaurkliagca. 

••■ Saget er; lieber den Tod, als dir aH«h IB ■rhidfm. htgtW ich! 

•Mickta antwortete jen', ala: Dir aUek n wklfc«! ttgi fc i* kh! 
• 'Oad dit r«tMtota märnftt ia dn Wald; Itr a ull aad ea Aadb 

Deckt sie mit I.ntili , und Iclit si itdem in einsamen Grotten. 
Dnaaik hattet die Lieb', uad wichat vaa dem (tel»ena der Weigruny. 
Waehaiaw Satga vevialkrt dea NhwMdaadaa Ijaib laai BifeatBia; 
Uant vcraciirumpft ibr die HsDt «er Hagwkeit; nad es entfliegt ihr 
Jeglicher Saft in die Loft; nir Laal nad UekeiBe ai«d übrig. 
Ttaend kleiket der Laat; 'du 6eMn wird h Pelaea vanraadelt"). 

Immer noeli lauscht sie im Wald', und nie auf dem Berga gaaikaa, 

Wird sie von Allen ireliört ; ein Nncliball lebet in jener. 

Ho weit der Dichter; und waa er weiter von dem Narkiaaos aingt, wollen wir hier nicht börea, 
«a lit Ja «Mk ia Ai^jaBdam Wkanat gmg»)t aker Ibfm «allaa vir dach aadi, ww 
dleaer JBagHag war, dar dl«M|ba Bdia, «eichcr der Paa aa efgUwa war, all a» kakea Über» 



■»'") .Man erinnere jiih hicbci der Worle des CnliiinelU De rf riisl. I\, t.^vjie nipc» aut valle» ar- 
«utac, i]iias (irni'ri ' / i ' ; TocanL Mil dieser Wci.c m benennen verjrleith« mim, was Plinins N»L hi»l. 
XXXV I . ir«, '^4 Inn (171(11- rrdL-nil mifuhrl: Kadern in nrbe juxli porlani , quie Trichia vnratnr, lurres 
aaptcni arreplas voros numeruniore rr|ier<uii«u miilüpliianl ; nomcnquc huir miraeulo Echo est » tirse- 
ell dalam. 

3b) Die Slellea der Alten über die N«rliis)ia«iage finden aich anac^ebca in den Kroaeea Werbe Dcilo 
AaUckM di Braalaaa, Toa. VII, p. m fl.. and in Creuiar'a i>raaa«nliR ad Ploiinum de Palaril., a. XLVswl, 
IMai ef«iaei.Oaaa. Toa.ni, p.57, Sjaholik Rd.l, ft.Md&dar nraiten Ans«. Vsl. aoeh dbScilplanH 
lana aqSfai kL ed. lade a. e. a 
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MtliP Tenrlim&btv. Ein We«en, von dicM« fmn* rmchiedcn aa Nci^ng, aiiiu «r doch wohl 
g«wejen ««io, ein Dämon, dfr die Stille und Rabe liebt, wie Pan den Lärm und daa Geräuacb. 
Ein treflTlicber Gelehrter, der nennte Dealer der Enählvag to« der Liebe der Kobo mm Ner* 
kisso»^'') xrltreibt freilirli: „jene ward tob g^roaser l<iebe tu diesem ergrifTen, aber vrrsfdilirli ; 
denn NarciMu» kann nur lich lieben , eine triebe , die ebne den Wiedcrball eine» aadi-rrn We- 
MM kMbt" äkn Um Deatnnf iit ra aicli »cbon au künstiick, »der viehMlr gmdeau vefw 
dreht. Itrhrrzie-eD tvir, (lasR dcf geiadgeu Aucbauuntr der JUnfrlinfc NnrkissoH au» drr Rlunip 
Narki»«oa eotatand, gerade in UBKakekrter Weiae wie die Sagt die Ulumc AarkuMw aua dem 

JfaRliair NatkiMM wcHw Um/k, wU ^rimmm irir mm 4un, 4m» Naninc M 4m JOtm 

in iinleiif^liarf r , enyer BniirliunB' m ifm Tode »tand'^K na erhrllf wolil klar, wrr Xnrkifiso« 
eigcntlicli war und wie er der Eclio Liebe nicht achenken kannte. Dana aber dieie Bedeutung 
im4 BMtelaBgr 4m nia riywi HM im Wauar BwakaMadea NsiUmw mllit 4mi apttarM 

Alterthurac noch bekannt wnr. tr<'ht rlrllrichf liorrur iiiia drn Worten dei Artpuiidora« : ,,das 
im Waaaer aicb im hpiegel heben kündet Tod Torhcr dem der sich geaehen bat »clbat oder ei- 
teem MiMT bIcImIim AngdkMgVD", iwI g i UM i—gw 4km Werl« daftr dam mm im mmek 
■einem Bilde im Wnaier xrhauenden Narkissos nl« ein roriipbrnlicftcs Symbol drs Todps befrach- 
tete; und ao findet aicb Karkiaaoa, tiaaclit mich meine >ermutbung nicht, in einigen runden 
Warkaa mU SareapliagnHab ailt Mar 4m üaapt gaacUafaMii Ahm« wa4 M tip t it fc aai w Am> 

druck des Geticbts all ein fieniDs «Irr eM'uxfti Ruhr oder doji Todes auf aah BiU aabaad 
geitellt^'j. I>»di diea den UeDauereo au entwickeln, iat hier der Ort nklt> 
Wir habaa aua Tlal aufc r aker die Kaaalfoiataltaairaa dar Bcka aa haadah. 
Diiss die Echo im Altertbunc nicbt gar aelten bildlich darc^csti lli mcI. beweisen wiedeT>- 
holte Aafubrungeii bei den iiaa erbaltenen SchriftateUem. In der Anthologie dea Plaaadea &d* 
daa aidi allrfa viar Bpiframaa aaf BHdar deraeifcaa aad aiaa, wla «■ ackaiat, ia "dar Pa> 

liiliniM liun Antli'iloif ii' 1 , ;\)ivr olitir diiss dio (■'.iltiiiia' Avr Kunntijliiiiiu', der dicsr Bilder ritier- 
hört haben mügen , nut Sicherheit ermittelt werden köaate ^^). Der ältere Pbiloatratoa — und 
aa bt Uar liaarikh glaichglWr, ak dia CMlIdaaa—hag irakka ar kaackreik, wMdiak ka- 
alaadaa kake, «dar ak aia aickt vaikaadaa gawaaaa kt^ — anrtkat ia dar Baaaktatkaag ai> 

2<\ Konr.d Schwenk H^ffkakfia derCfiadbM «irGakOdela aad«aMadi«iaada Ji^aad-, FnaUkrt 

*m Main ItH^i, S. 4.'>2. 

Ml VgL aiaieBtlich Creuzcr i. a. 0. 

31] UaeiraCtil. II, 7: KuMta di { üiitf^ivion idttr «li ovftfii^tt' >e«*l'C fif tmt 4p«9t>piut SfAi»"*> 
aat T* viut • #«»a«a» Mfumffil* mi%f td«»v* f «»** *A» 

•ia«««*«**» miri. Vrl. Creaan'a BjfaAil. a. a. 0. 

33} IA verweise der Kürte wegen «uf die AafnhnaMn ia K. n. Müller'« flandbuch der Arckioloaia 
dar Kaaal, S- . ^ 3. tweii« Aall.. aad benaden aaf die in Wcleker * Schrift «ber daa akwlemiacka 
Knnstmoseum zu Bona , zweite AuL. S. 29, waicbea man noch die tod Moaait aaf daa Bacckai g adaa t ala 
BroDzetUlue za Florenz in dem Werke: Taideaat, Sutue«, Uas- Reliefs et CaanlM da la GalCrie de Fla- 
lence et du Palais l'iiii diMiiits pjr Wicar, T. I, pL SS, biasnfügeo kann. 

33) IV, i:.:*- im:. 

^1 De» Archias oder Parrncnion, IX, 27. 

X>) Von dem in Epiftramm IV, I5ti be^ungeoen Bilde ineinl man, wie «cbun i ii^jhnl, >Iii>- v < im' 
Slatuo Tur cioem Baccniuteinpcl Keweiirn. Nicht uamoflich ! Aber es konnte dot-h eb«n »o wühl an ein 
Kelief oder tielmebr au ein Gemälde gedacht werden. Das, worauf Kpi^r. IV, 27 geht, mua wohl znaifhH 
Tür eine älalue gebakeo wcrdeo. Von den Epiframmen IV, 153 und 1.H hallen wir um ühena«^, dai« 
lia aaf f^t^'r'* adtr haatar Gtaridda aakia. 

ai) Mkaia lliiwfnkianaa dhrn Siieii|iaiikiai nickl la atwikaen, eaiaduU« riik laaai» B i r kiM 
ia dia MalBiaa aaliiaü, p. 1«0 II, für Jtaaa, iMlar n MaMaat Fma.. ^ IM far Dteaa. aa 



Digitized by Google 



- 7 - 

mm «wIMm, 4m IMmm «UntaUt«, «iaes Bnbiida itr Ecko>0> KallutratM beackreilrt ") 

•MM Satyr, 4er uf der FIdte blVit, md dabei daa Pas, 
im mA über du Flütenipiel frent aad die Eebo Im 4h Ami genoninen bat. ÜBttr daa Itpi» 
daa Aaaoaiaa fiadct akb «iü wf dk mpm daa Tadaa daa MaiUaaoa I ww da 

»). 

Waa llaat aich aiu diesen BMcbreibaageo über die Oiaracteristik der Echo bri deo altea 
Kiaallcm cmittelaf Weaig allerdiaga, abar iaaiiThia daak itiaigaa« wie wir glaubaa, daa 
dar Baacbtnng nicbt nowertb «ein möchte. 

Va« der Köqierbildung' der Ecbo , aameatlicfa einem beieicbnenden Gestus , iat nur i iaMli 
dia liada, bat FbÜMiratoa : die Kcbo leg-e den Ping^er auf de« Mand. Kin auffallender Ceatua 
Kai dar Beho, der tur das «otgrgeageMtste Weaea paesend iit, nnd, wo er ia weiblichea 
Statnen vorlLiimmt, Vcmnlnuuaf gcfeben bat, dieaa aaf dia Angeroaa aa liesickca ^)). I»- 
zwischen hatte dieser UestuK iti p'tner kekannten *^) eigenthttmlirhon Wranntaltiing' zu Dotinim, 
wie auch den Rbetor nicbt entgangen int , «einen gatea (irund , ebeaso wie der Umsuud, 
das« die von jeaaa baaehriabana Stataa ain afcaraa war. OMe aick aaaik aaa dlaaar DaMMlIwg 

drr Fehn kein 4ufsrhluü.'! Uber dii- rharurtcriatiarhe Bildungaweiae derselhon hoirn laair , be- 
darf kaum der brioncning — Km aadcrea Mittel zo charactariairen , wenn auch anterg«- 

dp» Orts, iin welrhrm sich die PerMseo befinde n , oli» der crentbrlirlirn . der Irlirndpii ^"escn, 
zu denen aie etwa in ein Veriuütniaa gesetzt sind, gegeben. Von einer jeden Gattung liodeu 



geaiarbt. Wns die eratc anbelangt, selbat in der Statnengruppc bei Kallistrnto« ^*), durrh die 
Aa&taUaag in einer Uubl« (wie ja überall die Altan aebr darauf bedacbt waren, die im Freien 

SU setzen). In dem einen Ulis um dia Ich» gnnm anf 4m Fab mmuttt, ia 



.ib. r , J.1S» IT annimml, die KhelOT baba die BMcbr«ibungen wirklicher (ipmildc aus ;illi rin Schrift- 
Meilern eiiiiKinirtien und auigeicbmäcIiL G«|an dia VnUer'scb« Aaiicbt t|»ricbl kajracr : „Ihs pinacuibcc« qua- 
dam Neapoliiana" |i. tj. 
37) Vgl. Anm. In. 
Sutoae, I. 

391 Epigr. 99: Commoritur, >«rciM«, tibi rasoaabilia Eeba a. w. 

4Q VfL a.B. (Ma« im Reeneil d-AaliqnM'a n. a. w., TaaLlV. aa pL LUD. Nr.» md 9, tktmt ia 
dar jliMCaibaag loaiV-, Iii. 1. 8. IM/ Aadcn baaiahaB diaM Suhb auf dia NaMito adv aitf dia 

Telele u..i, w. 

41} Ubar dia klingende En lu Dodoas vgL jcttt PNiler. a. a. O. pw 58IIL, abar aach Groib'. ia dar 
drillen Auig. der Symbolik. S. iH'i III. 

43) $r, ältuu, sagt Philoalralo» von der /«laf 'H]itl, ixifiällmt^r r^» gOfm if atä^wT«, f»'»^^ 

gmlmitcit i'irini,\; r •» .1,1 « a i ii J uj ü t rjv , r; K a \' r »c .1 • i li »?e IJ<«itfOtt ^'/P* iußaij» 

43; Em nurL«iifili.'i r Ziifjll itl t>ü . li»--, unter <icn anf iin» gelommenen nescfareibungen »on Kuntt- 
TOntellan|[(<*n der Kth.> . difM lhe nurli i'.rim.il in f im-r bei (jrov'en \ i-r-i In.' i) Mli.'ilen der Daritellnag doch 
gewiasermaiacn abulK hcn Sitiiatinn torLmiinil , «lo ( ^ v> > nitisiciii uns uckeinl. Kailislraloi berichtet a. a. U. 
yoa der Gruppe neben dem Ooleii len .Sji-ir: //u,.;. .!; öi nmi i iliir, jm^tmm f miijtt»ij, tal ituftut- 
Jltoa^mt T^r Hjrim, ■!i'(3>(i «>>ia<, dfrftu« ^t/ >>ru ift/öy)'»» f|>|>ai>«ev i aiiia« »tri tut, urt^r*" 

ipmMtiun til XttTve» 9»m9f*. Uicraach naw dar 9m daek aalnaa Arm wähl aa aa den Hala 
dar B*^«*««* UmA, wean aadi iMl aaf den Haid ligto. doch Ia dar Müa dai- 

44) Kailiilralaa a. a. 0.t 'Avxf, » t« mfi 9^ wit Atfwtat, »faumtßhw »ififr», *>« »^-»^ 
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derta findta wir sie uf der Viehweide, m «iaai dritte» vielleiclit in ukadiadier l<e«dech>ft 
TM- eis«« DiooyMrteapel, ib kMchiMto Wcmii. Dte Beho Um Tod* NtuldHM wM 

uucli in waldiger Berg«regeud, rtwa auf den Fclien •ilxend, divgeatellt gcrwesen «ein. — Die 
Iftnueot lu wclebe« ücbo in ein «nyecw Verbiltniie gcectit iat , eiad Pm uad NarluMM. 
IMd« kekaa wir j« «aeli Am «la !■ der Sefe «ad DMtof Wwmdcn vag mit der Beko ww 
bwdeii (fefveden, Sie kfiaoen nllerdiiig« mit dazu dicacii, die Eche ela aoldie kcniUlich su 
■■ciws. la der Graste, wwia der «rate »at, branckte aaearei Brechtaae Ar de«, welcher aaf 
die Loeditit achtete nad daraaf, daae der Satyr frctaie im FiSleaapid taffrifca darftatalll 
war, nur noch der oben beochriebeae (•eatua dea Poa kiaxazuliMimeD, und war kein Attribat, keia 
Gaetua der Bcbo aelbat nätUgt wm ait SielMtheit adiliesaen au können, doaa die in der bao» 
flIiiacktB firappe gfirmi» mit itm Paa ao laaaanieafrMteUte Fi^ Edm acL Ancb in deaa Bilda 
■it dcai N'arkiüsos geaigle gewiaa nvhta dem Auidmdt der Traacr aaf dea Geatdlte «Mr»4M 
Sitiea auf den FelMa, am die Kcko crkcDDen zu lajaen. 

Neben die eigentlicben KaMtdaratelJuutren 4>iner Pcnon sind die Voratellungcn deraelbea 
aaf der Bttbiie zu stclleti. Keim «pieltp, wa« anffallen kann, in zwei, jetzt freiliili niclit mehr 
vorlmndencu Tragödien «ine Rolle: in der Andromcda dea Kuripidca und in deai Adonia dea 
Ptotemaua Pbilofator aber in jener war aic, wie ea schriot, »uf der Bübne nidrt aiebUtar *^), 
rickaicbtlicb dieser atebt aa au, niclii rinmal eine Veranthung zu wagen. 

y\\f TerbKIt ea aicb nun iu Betreff roa Dantallaagca der Eck» aalar deai VanatiM dar 
auf utiM gekommenen antiken Bildwerke} 

Biaa Eiaielatatve iit noch nickt «aldcakft watdaa; «a aiSdW* amh aeiiwar fc al t aa. Ja alaar 
■eichen die Ecko mit Sicberheit nocliznweisen. 

Der Blick dea Foraebers wird aicb zunaclut auf Borate II ungt^n dea Pan und dea Narkiaaoe 
waadaa ariiaaaa, mm aa aateiaachaa, ob ia ilmaa aidit eiaa Figar varkaMM. die ala Ecko 
aagctprnrlien werden konnte; nuf SfBtiieiii»TUp|>eti naliirlirli woniifer al» nnf Reliefs und Gemälde. 

In sulcbcn Vorstellungen baben denn auch meist neuere Archäologen die Echo gefunden 



• llmr «. a. w. 

45) la der Gruppe Lei Kallistraloi. Der Sairr grhurl nalürlirh anrh hicher , aber lunarhst doch Paa. 
ll>riB«na dMkt BHn bei ienem faK nawlllkubrlirh' an dea bei Maecboe a. a. O., «. Anm. in, ok kl dea 
Epifrarnnta dar Anihol. i'lanud., IV, 154 und 15<>, die Antdräcle ftmU h«\ir!v und <(i;i* Itir aaf die 
Daraleiluag dea Pan neben der Erho fuhren, kann alleriiing« gerr.iKl «erden. Wir ftlaubeii ca nicbL 

46j Die Sache ist aui den The»mophortaxu>«n de» Ariaiophancs allhcLannL Wer (ienauereB will, ver- 

Slclck« die akwcichaodea Aaaicklea voa Frilaacke, a. a. O. S. 4W. vwi Wdcker j^dia Grieckiackea TiasA- 
icfl", Zweke Aklidg. . S. (MT 

47) Vgl. Schol. Rax. m I lK-ni. [ih, V- ni. , FrillMhe a. a. (). S. 4:i2. 

48) 8« nrtheilt hinsichlluli <)<■» Kuripiiiiisrhfn SlucLes auch KriHsrhe, a. ». O. S. 451: »In t>ffii»ni 
neque »enil Erhn Euripidea , »er pii(U)l ijuidcin venire. Naiii<|Ui' ICilii. ner prrpi'lua oralione Uli didiccrat 
(Uvid. Melant. Iii. 35!«, 3(i0). ei tox erat rorporc p«ailuii amiwo (hidiii« ibidem t. 34i8. J'JU) ■! it<U»w^i> 
«M* Ik «. « loagiBiao eonapiei audirWa ddiebal". Die GfAnde sind fretlieh >o nkklaH|aad, daw sie 
leicht aar Aaaakae dai Eoisegengcaeuten mfuhraa ktaolaa. I&in aoaliiver Beleg aaiarer Anaicht fcaaa 
Tiallelcbt aua den von der Aadraiaeda la der Bck* gaii|if««kwaa WoMea et «b» *» irr«*««, tgl. Friu- 
acba's AiMn. aa Vi. lolH, entaeeMaea verdea; darck dieaaa Aaadiack aMlhdMa auch Euripidea da« Nirhi- 
•iehibanein der Erho h!nUn«lirh. \»n daai Adoait des PUhpator wiaaaa wir Nickla. als diat darin 
die Echo Torkam. Der Kuni); - Di« hier, aber aiekl Olcklaikllai|> dMe ia dieaia Paakitb wia dir SckoBait 
des Afi it e pka a ei aagt, dea Euripidea nach. 
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o4cr 4oek in fiaden geglaubt; UtkU n eiacr 8t»ti i Wi gi W|ye. Hirt^') nrtlieilte Ober me Mar« 
■orgrappe 4er SasinlnDgen des Vstiean'i sie „dBrfte leidht anf 4ie Liebe de« Paa sur Reh», 
4iffcn Daratellong unter den Statue» des Callistratu« vorkoaat, hiaweiaen, wenn nicht dicaelb« 
Gruppe in der Villa Aldobrandini noch eiamal vorhanden würe, wo das mehr von der HBfte 
beruotergcMgene Gewud der •itxcndeu Figur nickt eine Nyrapbe, lODdcrn einen Hermapbrodi- 
IM mi i t tt". Der a« gleich wieder aufgegebene Gedanke fand aber Billigung bei Panofka, 
bei Gelegenheit der Dcstnng einea Vaaeobildf-s dos Mnc^e Blncas^'), welcheti nurlt der tr^wühn- 
licken Aaaicht einea Tni den Pas und einer Bacchantin danteilt, von ihm aber auf die Liebe 
4w Fu md im Beb* Wwgn viri. XagMek bMierkt FsmA«, im» dto Icto mA mi 
Mhreren Monnmeaten veracbiedener Gattung neben dem Pan vorkoniaie, ohne bis jetzt erkMMt 
n Min Audi Gerhard bat die Deatmng der Njmpbe i« der Gruppe de* Muaeo Pio ClcM^ 
ÜM «tf die Bdk» indgß»»m «M* Ar gM «nvdnwInialMi gilUHm. — FMhir aAtm 

wurde die Krlio nuf einem Denkmale pp«nohf, iinf ■wcirhrm drr Tod dei Narkiisos und dfr des 
Ujlaa oebcn eiuaader dargestellt sind: wir meinen die bei Ostia in Jahre 1797 von dem Kng> 

nbbildlich mitgTthpilt und nusfohrlicli bf arhricbcn ist**). In dipsrr, meint Hnnttoni"), kctnne 
die weibliche Figur neben der Gruppe des Hjlos und der ihn raubenden Nymphen mäglieher- 
miM dtolfaUdawUllw, tcmmIiI nWr d«Mf M«h «Im mim Dualnri Wulckw dagvgaaM) 
«ielit in der liegenden „mit Verlnngeu" nnck dem Narkissoa hinsrlmupndpn Fiinir die Kch*> 
ländlich hat Guglielao BeccU in der B«Khreihaa|f nd BrUnrang eines von ibn sunichat Mf 

uns gcfasste verhüllte weibliche Figur auf dem Fc1«cn im Hintrrtrrundp in drm Falle, dans virU 
■Mhr die DarAtellnng sieh auf dea Narktsana besiehe, als vermutbliche Kcho angesprocheu 



4») Hrlhol. Bilderbuch S. m. 

50) AbKebildet im Mus. Pio - C.lcmcnl. I, 50, und bei Hirt *. a. O. \X , R. 

51) PI. Will, Teit p. GL). 

52) „Ccrlpj »ur plu» li'un surropha^;!', 5Ur liicn lic« pi'inlurc», rt rcretnniriit fnror« »ur un t»«p d'*fgent 
de Bologui^ Mijjiuiii iiii iJ de I liihiil. .\rchfol. pl. .\[.\, H| eile »>•* prem-nlre i rfll« oii en fice de P«n, 
Min tpoux, um que la coiiataiice et Ic choix de lea aUcÜHiU aieol pu eicilcr l inieret el lei recherchea dea 
aMiquaires". 

93J „Beicbreibaag Bom's", II, 2, S. ISS, geiriaa in Briaaemng der Uirl - Panofka'achea Anaicbl: ^sia 
Vm ma einer Nvmpbe, etwa Echo". 

M) Monumenri anlichi iaediü. 1805. T«v. Vn mai VIII und n. XLÜ (IL V|L uucre Tafel, nr. I. 

»9) P««. XLVI — .VM fipit«-. chu-MpanU • ^ feor MM«!», vi Itm w bcs Immo «piw- 
dio, petendo M ppr m Bl m la ninfe BoOk ia «Ü ptr mon cfto ai pilasawa fl ItaHo^ Ai Ih «aglil» 

U faTola". 

fiiij Zu Philoslral. Imag. I, 73, p. 344: „Erho aulcni , cuioi amor in narralione anterior ed. ab artÜM 
in rei pracsenlia iniaginem introducilur — . „Echo cum deaiderio in illum (den Narkisaoa) protpectit". 

57) Abgebildet im „Kesl Muico Borbonico", Vol. VII, Tar. IV. Vil. unaere Tafel, nr. 

5*^1 „Se quaicuno in quralo ganono Toicsse raTrisare efligiato quaado Narciio ipecchiaiuInTi ml fönte 
inraffhi lanto di sc sIcbso che ne mori : in quclla ninfa itante in piedi la Naiide del fonle; in qucU' <imoriao 
che Tcraa acqua uno degli amori acoipre compagni alle niofe come Filontrato ci detcriTe ; ed in quelle belle 
donna daUa rupe a ff a eri a t a la ninia Ben iwnsworaliaiiBM o mal corriiposla di Narrisa che aUs am MU n 
lanlo gridt, o lanlo pianae ciie aiaandoii n luMo it corpo coniumala, di Ivi noa rimasa dtt It tah 
Tocn; Mi mb vorremo coniradiigti, lanlo nM dw in ahn nimin EtmIimm aaabn l apt i s a o un Marciso 
in M gioflM a e d w ie eon nn anomo che vidM a M, oDia iIbMo Mh Mt iMt !■ M kodno pleno di 
aequa sImomIm." Mtt d aa hwea Www tat irald^äta aodhw Qi^|^fwital. da das ft ia hl li 
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— Weitere Ueatun^n neuerer ArdMoleigeii raf die Kck» »iud mir oicht hekuint. Alle 4kt 
mM km iam kmte, vi« 4uk m flMbw atelt, K. «.'HUkr, draMah aehtM ar •*)!. ^ 

!■ Altertbume üfrpr c;nliildct<<: Njmphe Echo ist noch naclizuwei84>ii°°. Inzn iürhen bat neocf-licW 
pMofk»^°) mit der Abbildiutg des VaMiMUes in Umai» BIkm die friW gege^M Briüimf ; 

Faisfn wir zuerst die Dcokmälcr ins Aug«, mt •vt\fhvn Krlio neben dem Paa darfCMlellt 
■ua mU. Die tMatiieognifpe sei(ft eioe uf «üb Falableek «itseade liaUiBackte durah 4m Wm> 
amgäSm «bff;^ knddHcta Figw, dta ate (mUtidie rieMger) ufaMi Pm «idminlwi, 
welcher ihr drn liaken Arm aa dee Holt legt ued dna (•CTraail init der Krcbtpn rDtziehen will. Dwn <U« 
vm Pm Vcycbrt« lMtliAanMpluo4itii«|, .wi« Hirt gcveiet bube« mmu, kuu nicht io Zweifel 
wagm mritmt «fc« «kaa, w.klw.iat a», 4Mi 41» Gran» M KkllbtnrtM.ftMaidiaia faiaete 
war. Was keuB ouu darauf fübrciii die uaarigc auf Paa und Ecbo z« beaicbaal Dar Vtutami, 
daai ia eiaer, «ia «a wcBigataue acbaiat* aieaala fite; aioli ■tafaaarfea C«upoaitiM die Myrnftm 
ganda aa daa Pan'ia.aia Tarhiltaba g aa Mal iat-.llia Bahä, kaaa man jm aofea, iai m0m 
aUaa Nyaipken diejenige, derea Beaiebapf an Paa aB.aeiitea (geirrt war; an wabracMalMi^ 
alaa jat «Ja« ab wm •cikenen, iai4 gtad« ia.aiaar aa Iah« a OwaMhing. Wir gahaa gam n» 
daaa-Ptai lac.Bcba nalt woM Ia dieaa« VaiWImlia' gaaairt '^iwJaa kaaate, er awilie aie 
aiall. altaia «k« Schall'a und Wiederbaira ytrgt», sein natcriellea Wtwa irt>fcckunnt genügt');. 
^Mr. wie weaig Sicherheit künueu dies« Betncbtnagen jeaar Dtnlaaf rciWheal lind weitet 
lliat sieh gar NIchta su ihren Gaaaten vorhriafce«; dagrefi^en aber aad flir 4i« Baaeicbnuag dar 
«•ibiichcti Figur alt Nynpbe, genauer: als Najade, Kiotgea uad daa der Art, dati «B gar ke«> 
äaa Einwand sulüaat;. Pan'a Verkehr mit den NynpbcD überltaupt ist beknaat ganoy, aad aalU» 
wähl der Kiinstier die Echo a» eutaebieden als Najade cbnracteriairt liaben, wi« es dareh den Waaaa^ 
gefiiaa geschehen ist, während der kleine KrI.slilork, auf welrhrn er die Figur setxte, doch 
gewiaa nicht dazu dienen sollte, die Orendc zu bezeichnen ! < Hiernach müssen wir hinsichtlich 
dar ohne Uirts Verschulden in Aufnahne gekommenen Ansicht es gar sehr bedaaem, daas Pa- 
Bofka »ich nicht gemUasigt aah, „de lui donner les derieloppeaiena, daat liUf fanit anaeepliU«'*i 
awaiftln abrr jidlir. ob (ücsi'lbi! frst l)cifriini!rt « prden koono *'^). 

I>ic iihrigca von Panofko signalisirtcn Beispiele beruhen darauf, dnss die neben den Paa 
oder seiner Maak« eraehaiaaada wiaiUiaha Fifrnc «dar Maaka «ia Tyaspaaun f&brt sdar- bat aieh 

hat. Nirirrnils findet sirh Etwas für die Frlm *' b ii r ri r r c r i s t i s r h fs , das Meiste etwa n^efc In 
dem liildo auf der Pciike des Duc de Biitcus, dessen Deutung »uf Fan und Edio doch noch 
waaigateaa daa Ar aieb-ha^ daaa iia Mdn Ptgara« aHaia aad ia aiaaai aagWM VfriillltatMw aa 

pinnndrr (t:irtrf.stcllf sind, wrlrbcs für Pnn iind Krb« sehr wohl pnsst. Ahi-r auch hier ist os 
nach Paoütka's eigeoan, wiederholten (ileatindniss weaentlich daa 'l^mpaMMB, welches ihn in 
dar waiblieheft P^nr'dM td» eri^aaaeä UMt«^ Win PMiofKa^ailsaieU dielrahre, wwtrd« 

i-j • • 

M} Im Hitn lliurh^ ^l•T Arrhiolopc «irr KiinM . AOti, kam. 4, S. 019 dar «waHaa AaagldMw 

t;0) In .Irti liildirn Anlilcn Leben*. Taf. IX, I iind S. 12 11. 

t")i; Wcilun ilir Wunsch des Pan baupUjiblich Ring, /.cigiüi die Worte des rnsenaiinlen an den pM: 
in der AnUiul. P^IaL VI, 7U: itOÜit fuy ee> Hx»' rtfno/iiy^ ttui ftifioi i*t>lioi$. 

62) Den Verweil auf Labordo in Ann. 5 wird Paaafha jelxl gcwisi aelbat nirfal mehr gehen lassen »ollen. 

63) Unbouria arce loa charaottte hrnjaal «l rtagaBaaT', beiiit et in der lucrat segehenea aasMur- 
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■M also etwi» foltrrndcn Sat» aufstellen kfinnpn: weibliche Fiirun>n mit ilem Tympnoura . 6ir 
MM Maat für Baoclianliiiocn iuütMt kann oder nuaui, Matt, wenn lic uUeiu udcr im baccbucfaca 

Krhn zu denten. Wie ■K^ltsam , zamal (I<i9 Tvmpnnnin pin, wenn nicllt "Hnn^tiiistnMMt 
in den Uaudea dir Uacdiaatiaa«n war, Fsa'a ZuMwiiiieosttUiMg mit BMclmiliDen ia d«r Ok^ 

Vwfclkiii^s «1 d«n RerrFinutinnpn. naMOllidk-andi in «ratndMr B<^ipliiiM<j-. wii> auf dnii Fm ühnten 
VnnliUe, «ine ganz all^^cnmu ogteWHUM JSaebe war. Wir artliuiliia vieinielir: cüa 4t»- 

TTii»ÄO» durch ein Trmpanuin li«brn bczcirlmr n wnllfu. tferndi' Hin drm (»runde, weil in briden 
Küllea ebcr an eine gewöbelidie ttaeckaatia ku iicak«n war, »der doch weuigaten« eine \e»- 

Hiraarh g-laaben wir nna, anck ohne naber in dan Drtai) rinxufi^etieD, zo drr Bckaa^taaK^ 
berechtigt, dau es Bit dea Eatdackaagea d«r Kcbu nahen itm Pen, wcißbe Paanfli« gmaiaeb* 
«» brtto VHMfat, «te Mhr ab «balicli« Swb* a«i*«). 

■Sachen wir jetzt die Erim nnli(>n rfem N'arkisso.i auf. I>o< !i zuvor riniire Worte iibcr die 
Aaeickt Guattaai'a, daaa ia der keieicbnataa Figur 4m Uylacraube« oeben der NarktiaoadaniteL. 
tamg ma 4tt9§litm1kAtwanmmumaminf 4t»Wiim <MffMliillfi«»«g«.. Pfallgt liiiiiK 
AnMMi Mh 4tm «rigiMdc gw wie sie ai«k «e UMIiii^ ■liglft'^ • DMi ab «id«« 



lichprcn Frll.iriüis ». ,i. ü. . noui p<raU le »ymbolp Ic plii> n irn i ml>!i' [inur Tiirf nlliisiuii rlnr^n h r« 
de ri'llp III III 1 ■ H ille l'^noflissifh uns SHiftne'i Abhillg. de pprsi rinriim in l imp Hu rh Imbiln scen., p i ' ''nn 
C(i«Mier>i d>,««, h,(M^, lac. nr. 17i, rjjf^itja tifinitra crytthal werden, iiud ilauii] iiocui nirbrrach be^prorbencn Krag- 
nCBlsdeeAsckjrlM, bei StraboD X, 7^ I, C ton 71 .luru» i'/ti die Rede i»t, er würde nicht An»ljiii(l lienommpn haben, 
4ieiM XU GonncA «einer Amicbl in Annrhlag tu bringen. Aber frcitirh wffl das nickt riel ugea, denn 
üm i^Ml i H ysiMi «tn •»■gM m aodarea iariraai — ' ii» • beochiKhea Miiiki wie jfU m i fSg m ' 
Ma; la iieiea an ■ Be i fc es iea , 4iaM wo ceaau (npiachia lÄrd, wird gerade dea Cjaibda der igt m- 
leeearicbcn: so, im Gegensatze («gen die beiiMnandiaraBlailranienle, Ton Aihcnioi VIII.p. SBl.E: VrSriucnra« 
Jfinn aarü nüoat r^r .idilaii cu-'ü»» ßißfitf Mal taißfnUmi i/K, ht d> Ti't>amtr>a*»ii*c. Ja Panofka 
nuta, anderweitifea in Tege gelorderlea Ant^Thlm genütaa, will er (ich ceaie^nt bleiben, znyrben, ilaai 
die Kiintllcr, wenn eie xvr Charicteriaina% -der-iMfi«! ein lönendea Inairnneat aawendea wulllen. am paa- 
sendütpn ein if/>ro> nahmen, dag beigst, wie man da« WoH aurh fasM-n möfte ,< ein cberara, inilhin, wenn 
ein iiirrbischp« Inilniment genommen werden »ollle . eher Cymhelii jiIh 1 aaibmiriB'a, da jene immer nua 
Erz wirrii, dicie , wenn Periionius lu Aliaii's \ar. IliiL l\, 0 Rechl hat. allerdings, aber durh nur aiig- 
aebmawcin', eine l!e«paDnun|i; aus Erz halten. 

t'A Ilieinil ►oll naltirlich nicht Resact sein, liif iti" Krho kein TTinpinnm fuhren könne; al« Art Ton 
bacriiiM heil) Wesen, lieno^sin des bacehischen I liii,'"^ . L ,1 n n sip dd'* ,^ll^■rl^iTt^< : nur li n » w mi rnil Fnl— 
»chipiienhiit geleugnet, d»i^ (Lis 1 ynip.iiiuin ihr c h a r a clP r i * t i h r h p s Allrihiit sein kniine, n.nnentlirh 
wenn y'ie mil andern bacrhisrhi n l'i rs mcn /ii<aiiimpnge*tellt ist. ^Vir wurden un» ((ar nicht wundern, wenn 
auf einem Vasrnbilde eine llsrrhaniiii mil dem ryinpanuni d n r e h h r i ^ e s c h r i e he n p n Nanii-n «N 
^Hgä beieichnet Kcfunden werden »ollle. 

651 Wir wurden, aufrichlig gesagt, nicht rinm.il «n l.in^p bei dieser Angelegenheit Tcrwrill hnLen, wenn 
aicbt die Aaerkennung so vieler sinnreichen BemerLungen, welche die Wissenschaft diesem au>.gezcich- 
aclen Arrbiologen verdankt, es erheischte, anch der aica leicht ala irrtbomlirb erweisenden Behauptung, 
naial «ana 4b nadi Jahica wiedcrhek aaTfeMalk ward, eine aaefBkrilrba WUeil^gaBC aftadeilMa m 
laMca. . 

.W) ^.XLV: Sieguciniiiic,irancxutodaiiBalbeio,alliadbnnaMdcalebaaevenBeal9yitlmaeaeiladIito 
auMu; die eebbaae wiMiieta dal griipp0i ceacorre padi' eii« •! aoggelfo, aUemaepeal« atliaade eD' olle 
dril' anoreae cealüMek, B'eer el4ra to.eadcue Ajpin (ceae kea riataräherele} coparU • pianeanala al a^le 
di <|ucir ehi«, che per le SaedU di Harciae MMgaBae (f|l. Aaai. 70J, e rta |ieUa coiqioeuMae acpenl« 
al, aa cea agaele laimne". 
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4ea QiellBjwpkca gebäre, welch« dea Hjlu imümb, leHcliiatamf de« enlM Blick ein; aber lie tHr 
die Eebo au halten, will dock wegen dar vra imt AatMinna Libaralia ^ enriUiatea Sage, data die 
HjHfkeB drn Hylai, um ihn vor dem anehendeii Herakiea n rerbergen, in ein Echo vcrwaa- 
dahan, aach nicht in den Sinn. Allerdiaga paaat der Ort, an welckeai daa Weib aich befindet, 
rächt wohl für die Keha, — man deake nameatlich aa daa , was Orid in der okea angeführten 
Stelle Uber den Aufenthalt der Kehn in Wald twiachen Bäuaiea sagt — , nach läaat ea sich 
wohi denken, daaa Hylas, wlthread er van dea Njaipbea gefaast wird, durch Hillfemf die Echo 
weckt , und dns koBotc etwa dnreb den unverwaadten Blick dea Weibea nach den Hjlaa hin 
«ugndfttcfct aela lollen — wogegen achwerlich eingewendet werden kann, daaa in diMcai Fall« 
daa Coxirlit des Hylai der Echo augekckrt letn mäsie — , aber beim Roulie dea Hjlaa aelhat 
apielt die Echo in der tiage keine Bolle; ea iat deahalb su gewagt, sie in einer Kunatrof^ 
ittlBmg dieaer Sage ohne timm swiag«a4en fimwl vonDanaatiea; din htt n ti m l» f%w ia 
itr MBrigen \'A%»t rIcIi ober au Tölliger Befriedimmir tiuf dir N yyt» im Q t gwaA tetw* 4^ 
na Daratellnng «icli ja öftera in gaaa ähnlicher Weise iindct. 

' Mit vid gtif wa rw WdbMdnlanefckcft bat Walakar Ü» traOMa Hgar, «aMa, *im Ba. 

schauer rechts von dem NarUisnos, in dem pnt'iircrliPudpn Relief dnrnfestellt ist, »uf die Echo i^edeutet; 
ja, was die ÜbereiastimaiuBg der Darsteitung des Kiinatlera mit der Sage »der Dichtung an- 
Maagt, Bit aaek yrl a au ar, ak 4m hadnrafahrta CMahi«a. gaaialat aa babaa aoMal, 4a dia 
Echo, wenn sie rs wirklich iat, nicht xtirr^t und nicht allein run dem KQastler als hei de« 
Ende de« Norkiasos gegenwärtig eingeführt wird, sondern anch von Uvid^'j, desaen Dichtung 
itm Küaatler anhr wabl bakaaat aeia kaaata**)} aad at iat la 4tr Tbat a« vatwaadwa, daaa 
jene Krkläruni^ niclii isrhon von (lii.ittniii iiuf^-fütollt ist, nach dessen Dentnog der entsprechen- 
den figur in der anderen Uruppe sie so ganx nahe liegt. Aber deai italieniachen Gelehrten 
lua aa Etwa* a« m waaigar ia 4«i Maa, ala «r «it Zarafaldrt ia aiaar aadacaa dia mbtig« 
ikatang gafiiadiB aa bakw aMiatai ar daakt aa dia Bchwartar dw NaiUim'^ Wir Ibar* 



67) Trsiuformit. Cooler. 

68) Matamoc^ Iii. 494 ni : 

Nee rorpu« ri>m«nel, quondsm quod anaTeral Edka« 
Quae Urnen rl «idit quamria irata, mcmorfua 
Indoluil: quolieaquo purr miterabilis Eben 
Diicrat, liacc rcsonia ilerabit Toribut , eheu. 
Cuniqiji- ^iiDi manibua perciissprat ille lacerloa, 
Macc quoque reddebat tooitum plangoria eundenu 
Vltina «OS soUtaai fuit hacc ipeoianüs in TadiMi 
Haa Cmtn dilede pucr> totidieBiane reaiWl 
Vaiba lecBi, dialaaaa vata, aala aaaail al Baba» 
«•) Daa BeliaT aag, wte WddnT a. a. O. baMibl, dcbl aber das ZaHallcr das Hadriia ad« Aalaä- 
mm Üna hinahneben. 

79) Paf.Xllll: Ja rompoiizionc - inaiüiacAaaHra fignrs di <lonna giacrnio j1 hui lo. Oeienniattaloehala 

medeiima a^getta fiH di UiUe le allre Agare, c <{ua>i dies poitavi setnUra a quL-l modo per t'«priinere <ka 
qui tcrmina II prirno tcma de! bsuorilieTo. Di piii csaa guard« rinfatuato Nsrciao sliamln il l>r,ii < m in aüo 
o di »payriilo , n ili tneraviiflla, quasi proeda il 5no dpslino. Quanlunquc vi reda copfrla da lonijhe Teili, 
atrelle aoUu ijcl p. tio, pure «IIa foKKi-^ < .i|>"!li, «Ihi nmliU delle bracria, e piu di tuUo al diilinliro di una 
canoa paliMlrc, chi' ha in mann, scinljr.i liovcmi caratlcriiiarr «nrh' r«»a per Najade. In contpquenza di 
ciö non nii parrplibo micnsin.ilf ilif ii pnlesüo cBsere ßgiir^i ;i t|iii>lla aorella (remclla, della cui belleiia 
»me Narciso, ticcome figli aiubedu« dcl fiutnp Cephiso. e dclla ninra iJriope; arendo potulo l'srüfice per 
accreaccra di figure il suo aoggello iUndere ad una lale opinionc , che aecoado il rifcnr di PlB ian la (IX, 
31, 6) aembraTa IIa d'allora ateno aciocea deila volasla e eomune, che supponeralo psuaaMMe laaaMralp 
di aleaa«. Sa * f cra fmü^ aiecoaM * laeaMiraMabaa par raalarilt dal aapracAalo Mbt ScilMnb ah» 
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lasifu dem Lfier die WflrdigTing' d!e»er Dentuna'. dor wir mit Nichten boipflichten können. Nur 
d«a ivalUa wir bemerken, duf ca doch aehr die Frage aei, ob der kiinatler eiae Najade 
ftibe MMw woltea, im «r Hijßaigtm ftgttmt In Betreff 4«ra Acm« tidnr fit, fa 

Daratellonsren viel nackter Wlddr. Aber, das Schilfrohr — wird man einwenden. Allerdlap 
^bört du der Najade. Bedenkeii wir Dun, daaa Ucbo «ach eise Art tod Najade war und «bm 
■i« aOr waU ib m^h jaacr Wj f flw , mm *mtm Dna <m Whht Hvtat mai «• MMb 
die eig«ntl!cho Nvmplie des Quellt M Vetmchten ist, al« auch in dem Quell weilend hetrHchtet 
wenUn kaaa, ao dürfte man «% 4tm Aowcaenheit dnrch d«a Vwgimg der Dicktnng; gan be> 
w <<w wakndaMiek wM, gm M fc i—i« mlKtm, vnä «MMckt bt J<fi fmdgt. Um 

Annäherung- iin's Woiaer, in der von Gnattani bemerkten Weise, zu Gunsten dieser Aaflaaaung 
in Anacblag zu bringen. — Daaa aa der Figur der Gettos des recbtea Arma jedenfma bedentiM 
iat, Heft nf der Baad. Wie babea «fr iha m arfcUraaf Der üautaad, 4aat dia Baad gwade 

den Unum.itnmm ber&hrt, ist sirlier nur Zufall, nichts Bedeutsames. Kin Gestns des VeN 
lugeaa nun, wie Wcicker wollte, ist der tseatua augenacbeinUcb aicht} wokl aber kanaeraiaa 
Rade am 4tm Narkiaaaa t ag l att i « oder «faa Klage Aber tba. BaMea pasat gut flb- die Ed«. 

Inswiaclien iiifirtitrn ^\ir rs Auch nicht wngTn , dir Figur mit R n t s c b i ed e D h e i t auf die 
Ecke SU deuten. Wer wollte leugaea, da« jeae eine Njnphe der Ue g e a d Tora teile« und der tiestaa 
auf «na Bede deatea ktaw, wie sie «aeli itm Partaiegra|iken aa^ BaMaa tfe Njnaphea 
4iB Warkiaaos , dtr ^ich imlUrlicli nicht daran kehrte (ganz wie auf dem Bilde), da er in's 
Waaair Uickte nud nach teiaer eiganaa fieault aich aekata (aock gaas «ia aaf dcai Bilde)* 
a wgenift a liabea aalleB: 

„Dich baaaea werden Viele , wenn dich selbst du liebet '*) — t 
la der Gegcad fehlt aebea 4ea BIbbmb daaaelka 8ckil6«kr aickt, raa welckcai die ÜTaipbe ein 
Bttdfc iai Ana IMIt; nmt wean ia deai Sailaaalicka aehaa dea Nyaipheu 4es ^uell'a, welche de« 
Hylas rauben, noch eine Njrmpke der Gegead dargestellt ist, so ist es durchaus pnsslich, ne- 
haa der Nj«pke dea Qncll'a* ia weMma Nariüaaaa aaia Bild crUickt, aack cum blasse Njrsiyha 
in Oegead Targcatellt craah«ea. 

Wenn es in Betreif dieser KanstToratellung sicher ist, das« sie sich auf den Narklsan* 
besiehe, aber unsicher, ob eine sich in derselben beiladende Figur, die sich wohl als Ecke 
Jeatea Beaae, wirklick so sa deuten sei, s» verhilt es sich, wie Beoehi aieiat, mit der oben 
zunächst aack jener erwibiBtaB gerade umgekehrt. Und wir müssen ihm Recht geben , glauben 
alMT, dass die von ihm an erster Stelle vorgebrachte Erkliruug der Vorstellung auf den Ado- 
nfa gar Nichts , die vcmuthungsweise hiasufÜgte auf dea Narkissea dagegen sehr viel für sich 
habe, mithin auch die Beziehung der verhüllten Frau auf dem Felsen Im Hintergrunde auf die 
Kcka. Panofka freilich, der die Darstellung auch auf den Narkissos bezieht, sieht in jener Frau 
vtetachr die Aphrodite Kataskopia ^^). Aber wer wird, hat er einmal jene Ansicht gefasst, 

soll' snnegsmento di un bei giovine r*<nlr||!gias«ero fW antirhi in Isl modo : ecco queMo punto milologico sl 
vivo esprcsso aul noslro poizo. t'.resco U (orte dcl iiiio opinsre ac li STTcrte ehr giarc Is donna quau 
mezza nelt onda . laddove Inite le altre f1|;urr ne sun fiiuri , con rui Tartiflce pote C^rimsrc, che aoa is 
saa, ma l'imssin« della sorella Tu la leri ratua , per rui .Varciso li die Is mottS**. 
71) Vgl. Parocmiagraphi Oraeci edd. l.euUrh et Srhneidewin, p. 371. 

Ti) n»Hei et MKijctvatr, St nuvti» fi-S^- 3WeA fall JK^fBC mfif w JW|iii>m tiattif 
wM)^ifa«rr« ti( t^ir nfi-fr mml t»» wafter no/toi-rwu ßffm. 

TS) .Taifaceasfl dea KMbL Maawuas sa Beriai". 8. Sil. Aam. «. 
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aicht eiokig uad »lleia an die Ecbu d«akcii, die u aidier doidi eine solche Figur dfgeatollt 
Mta kMw, wIhNirf «(m Afknriite KatoAtfU ia Mkbfr BiUn« aar im GMtf 4w TwaM- 
thuB|f BBgcbÖrt?! So urtbeilto ich ij-li'irh auf den crstcti IttirL, iinil — wn.4 wnlil l*enerkt zu 
w«t4«> .Tcniwat .oocb cbcr, «U mir die Ansicbt iteccki's bekamit war; uad wie aothweadig 
■awb amb 4l«Ma OaUbttw DafÜrbaltM diew Aawbaa irt, gtirt daraai btnar; da« er, dar 

unter tltr \'or:ni.i.si t7uiitr einer Ailoiiisdarstenuni^ ilic I'iLrilr auf «lic Aphrodite ifi'deutet liutlc, in 
dcai Falle, dou Narku»«« vorg^atl«Ut «ei, die Kclio ohne Weitem aa die Steile der Apbrodil« 
aaM. Docb mbea wir «aa amrt .m. TaigawiMani, «b dia Baaptpenaa NiaUMBa aal odar afcbt 

||at sich nicht le^^'llell, dans unter dieaof Vorauüsetxung; die D.'irstellaiig allerdinirü einige 
BigairtbÖBilickkeit^n bt^e , die eatareder. «dtaan oder 4ocb. jdiiakel scheinen köaatea: Vm- 
■taad, daaa «icb Narkiaaaa ia ai^cai.Gcfiaaa spiegelt, wakbaa gaaa wie eia Waaebgafitaa aaa- 

•iebt; daM g^<*rade wührend er kich ii|iicj^elt ^\';l^^e^ eingegossen \uri1, >vas drirli zu dem Acte 
das aicb S|»iegelBS aicbl wobl paut; das» das Wasser, in welchem, er sich spiegelt, von eiacp 
AaMr afagegaMC» wiidj ,di« vaaiittalbar biater iaai Ifaricinaa atiMiila, tUk aaflehnaada Flau, 
welche einer Tmaaradea oder ^ieIJnl'Lr ErnstnacLdcnklichen gleicht. Becrhi'>i Krkläruog be- 
rtbft ei^arsaiU .aicbt «IIa diese Puqclie, aivlrefsaiU kann sie dnrdiaas nicht befriedigaa. Ja 
«iafcn der Aaor iai Am daa NariiiMaa aif da« acbaa abaa '*) bfieächaetaa aad waitar aataa 
gawur zn bckandeladcn Pompcjanjacfiaa Wuadgrmäldo dazu beitr«f(CB. fc^faM» 4v PaafW^y 
iMMVr DantaUN^ aaf daa Naifciaaaa gaftaara Wabnabaialicbkait an gabaa, aabaa vir Wf> 
aigilCBs atiAt afak Paiaar: dIa alabaadf» waOUdn Figar bialar daai NarbiaaMi kaaa dach .aa- 
möifli'ii ('i<i<! Najsde sein, schon deshalb nicht, weil gar iieia Qnell vorbanden ist Sie kann 
aekwerlich eiaa iüidata dantell^i^ M)l«t,, ala die.A|lii)D4ita, walcba iikar das Ganic waltet 
INaaa paait ia diaaaai ndla wa aa bamr ;l|p aia aidbt aar liabaa • aoadara aaeh Todeagüttia nnd gaaa 
iaaliaaandere in sofern als sie such IfaaMais ist ^^). Diu Cottin von HaMani ist es «neb 
I bei Orid ^^), welche, zur Strafe für aalne stolze Sprödigkcit, den Narkisaos sein Bild erblicken 

j und in Folge davon unkoauaen iXaaL Unter dieser Voranssctxung erklärt sich onch Stellnng 

• md Ausdruck des Gesichts, so wie die reichlichere Bekleidung der betreffenden Figur gsns 

vortrefflich. I)a«s aber eine solche und in die Darstellnng m> eingreifende Aphrodite in jener 
so in . den Hintergründe auf den Felsen gesetzten Figur gesucht werden könne, ist iuiuin glnubr 
Hob. |Kin Anderes ist es mit der Figur, in welclier wir die Aphrodite erkennen. Waaa diaai 
I hinter den Narkissos geJitelit. i )i ni unKirliibar i^^t, »o hat das seinen leicht fülilbaren, guten 

Grand. — Den Amor setzt llecchi in Verhältnis« zu seiner Xjiuphc, in cioer Weise, die ganz un> 
»iläaglidi ist; allerdings gaböct «r gaaao a« 4w Ftgor, »an fasse sie aar als AfAiadita. Ir 
iat |ii*r> wie so hlnfig, der CeacbaAatragar dat Afbfadita. Der das WiMsvr eingicBsmdr Amor 
naaaraa Gaaükidaa geht parallei aut dasi waUar anf dar tieaaeadarsuUung bei Wiackel- 
■aBa^O BacUiaaa aaa Baaaia lakat, aad» wia wir aniaaa* aaah ait daaaa» waUa Ia 



74) Anin. 58. 

75] Jene* dann nich Gerhsrd'a und Anderer AuscinsndcrseliunKen als ai|nniain bekaanl angenommen 
werden: iiher die .\phrodile-NemeMS Tgl. W. II. Engcl's Kjpros, Ib. 11, 8. Mi . aad Crsozw's tijrmholik. 
Ih. III. S. III. iler dritten Auig. Schon all „dura peroaa pcctora" wÜt di( GWia aaHriich Sar Nma- 
aia, „Fortuna ultrii ra>iidientiutn ", Script, rer. mvlk. ed. Bode a. s. 0. 

7fi) 0*id. a. a. O., V... 4lie. 

77) Moaumenli iacdili, nr. 114. 
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dm «kcn ngualiiiiMii Kmitirarken eben dcnaelbea amt Min Bild auÜMrkMa Mcheu. Wir 
Mm ta §am aflf warnnm GcaiM« dai^^eatellten nnr eine ■•dere , mi gvwin recht ardg er^ 
dadMe, Awdrnekairdim (pas deaadben Gedankra«. Dans der Amor gerade iai Dia^eaaen be- 
glifiM Torg«atellt iat, hat darin Minea Grand, daas der Kfinitler gperade i h n als den hiebei 
Waheadcn, und swar aa' deatlieh ala aiifglieb, betaicbacn wollte; dass der NarküuMa aber acboa 
in dem«clbeB AugpenUicke in da» Wasier siebt, kann keia Bedenkea errege«, MMdei« msaate, wie 
laicht einleuchtet, darffcatellt werden, weil dadurch hanptsicMieh Nark inaoii tu rhnrnrferitiren 
war, nad kann ancb, wie bald erhellen wird, ala für iieb aar Gcn&ge moiivirt erscheineu. Ma» 
kann lich imaierliin denken, dauer, wia m aahw tM, ent MMb fl ft wiita« Kagieai—r 4«t. 
lieh sehen wird; aber da«, imu er sehe« wird, aiiiüste nnd konnte nirhr nnrtent als so an;^ 
dautet werden. Wann aber Jemand meinen sollte, der geringe Unfiiag des (icfiissea sei die- 
ser OeamrtlMftiBf aicht gllMt%, Mai« ]• aakiMr m glw*«, im KlMÜtr Ma Um 

Baacbsiier intrauen wollen, »irli rinzuhitden , das« Narkiasos in dem»ell)(>n seinen Tod finden 
warde, so wollen wir aiclit erst aut Abniicbes io anderen bildlichen Uantetttingoii dcsaelbca 
6ag«Bataadea79) «a B — r t ia« Mdm, aoaihm H«b«r «Mck Iwaarina» tea Mlbat !■ tm Saga, 

aaeh einer Vrrsion demelben , Varkissos nicht in dem Wn.^ser uinknmmt, «■)ndprn, nachdem er 
aaia Bild geschaut, allnAblich hinschwindet vud in die Blamu seines Nomens übergeht. Was 
«kar 4m Daalaai MMMft^ 4aaa 4m Waanr tM' daai Aaior gataJe ia «la W aa ii ^p fl l M g«- 

gaxueu wird, »i» sind Amore bekanntlich keine Nymphen, die das Bett eines Quell'a oder Uns- 
stn'a füllen, wähl aber dieaatbare Geister, wo es dea 1*111», oder die Erfriaehuag oder die Uei> 
laag fik, «Ma m im ApImMr-aa fMabai ht ■"). Iwltea «in« VerrilM dar Saga, «aU 
^nz Tom Künstler aussreliend , vor uns: NnrUi'i'iiis vom Jag^cn rriniidet, wie bei Orid "Jj 
kommt in ein Thal, in welchem er einen geglätteten fetteinsits indet, auf dea er sich nie4erlittl; 
Kaka WaMhngr «Ha ihm Hab'sda. «Mm 4a «mkafal Mf VtnaalallM 4«r Aphra4lla «ia 
Amor, setzt ein Waacfag'eräs'i hin und rii's-:! ein: Xarkissos sii 1 1 natürlirli lu. aber siebt, nach- 
dem er sein BiU geaabeo, io dem Waaser, das sa «eiacr Krtrisohung dienen k<a«te, allMÜlilick 
Mk im Ta4L-— Wir glaaM ia daai OMgm 41a BealalhMf 4w fl«aill4«a aar4M ITariilHaa 
sn -nnlirKckeinKch gcnocbt zu haben als mög-lieh und wttaachentwerth war. Haben wir aber 
in der betaicbaatM J'igur aüt Racbt die Aphrodite ariiaant, a* iaI an eine Bentung der Figar 
aaf ' 4ni- Paimi :aaf «a-Apkwitta TallM4a atali» aMlir-M-4ehitM. Akeh tm'-OmUm 4»- Mt- 
mrrhsainktit. der kiiinmiTvolle Ansdmck des Gesichts passt vortrelTIich auf dii> Hcho. Sie bat 
das Haapt mit eMcm HcUeier badaekt, der ab«!, wia bilüg, aanMifaBcblagMi, daa fieaicb« ' 
Ikai Unfe. Waa iat nm «mm» HMütif M> balt«il »aatat: ar aaf 4i^ Kfiapha, 4ia,iria Ov«4 • 
mgtt 'wimmer lauscht im Wald niid nie auf dem Berj^e fr«iscbn wird", oder auf die Trauer 
4ar Boha, von welcher deraelb« Dichter singt 1 Jedeafaila paast der Bcbleier far die Ecbo cbea- 

19) Aam. 3'.;. 

19) Weniger «uf dsi in Aam. 77 soccfuhrle, slt auf dsi in den Quirs »chcu Icnpronle di MoDumenU 
fiWMi Caal. U ar. 18, da u Mlai ll a QemaMabild. 

m^WhPwätm Utr aar M dia btMw von Zahn cepittcn in der „Zweiten Fcrife" 4alf Watkn Mar 
•Ih' « li mMen OrnsmrniB und anrkwfinUgrtia Gaaiilde «ns PomneH, Hereaiaaam nad Stabil befaaigtgeba- 
n » imn «uch in li^rhsrd's ,iAf«htolosiseher Celiaair. Jabrga^ 1843. TatV, abgeMtdeten PomMjaniMbsn 
^\ andKcnijirde erinnern. Ein dem natrigen gaox jibnlicher Amor «rscbaial aaf ar. 1, v|L PaadthaTamildlrMI ' 
dieses Bild(-> in der ArchtoL Zig., a. s. 0, 8.84. • ' ' • ' 

»IJ S.a. 0. Vs. 41J: PaeretilBdl« vCBMdilaiBtM (laMtu. 
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amrolil, «!■ er mtf «Msm aadcren Poa|«juüchau Waadgenäl^e der Ore«de gegebea ist, im 
■•Indb» im nm aMf«M 4i« BalMhaMmir «• CiatMi 4ar sirailm Amebt mmMhm 4Mb». 

Auf dieccni Bil«Ie bUo haben wir wohl eine sirhere Vantellnng^ der Echo. Rbeiao steht 
«• Ulms firsdiUiui mit eise* Wand|^aiiUde au* dcatelkm PmapejauidMa Hau«, d«Maa 
■«rfalny airf in Narkiam iW aHwi SmiM uUkm iatM), WmM, aacfc «twa 
■UMnrdentlich achünc GemHiJc erläutert, beschreib« dk DmataHng aMfiibrlicber. Wir 
mllw bier kon de« Uanftiabalt, wie wir ibn anffaaaaa» «m«bMi MlUMaa dar Jiger aitu 
QbcD, {■ mkbaai aala aebo« m Um cndaataa Kid aieblbar fat, ia TORwaiflmgmlw 
Kunaier fQr einen Augenblick den Blick abwendead TM deai Bilde, aacb dem er bald wieder * 
aptt«« wird, einea traaaradaa Amatf daa Sjnabol »tkm «%Ma LiabaakaaiMr'a, Ut Ami hinter 
fkm aiae Nyapbe auf «aas PalüMek aai Fdaaa» in Tiuar var aich hinbliekaad, ftwiaa h Besag 
aaf den Narkiiaoe, aber duch nicht nach dorn NarktMO« biagewaadt, also vielleicht ihsi g^rollaad, 
wibr—d eia Amor» der aa ibraa IUI sc biagt, rege, mit anagestreckter Reckten, aicb daai Nattiaaaa 
mreadet, das Syaibol llrer aodb regen, noch Inner den Narkissm sugeweadateo Mcbt. Kaaa 
es eiae schönere bildliche Darstellitag desselbea Gedankens geben, den Ovid in einer obca aa* 
gcHlbrtMi StaUe*^) aaaafricbl? Gewiss, diese Nr^phe nuss die Echo sein, keine aadcre paast 
wia alc. Imwiaebea siebt Beecbi ia ihr eine Najade, und swar die Nynphe des Queirs, aa 
WiMmb Harkissos sitzt ^^). Aber wie konnte der Künstler diese »o frrn von dem Quell, so 
ia Hintergrande aaf verhiltnissaiüssig hohen Felsenaits a«taen( Und doch — die Nynphc bat 
Sanpfgewäcbae an das Haupt, wie Beccki sagt '^), and eia Wassergefiiss unter den Am, wie 
Jedweder sieht; das fBbrt aiit Sicherheit auf eine Wasseraynphe. Dnss sie daaa aber die 
Nrmphe des Wassers sei, was in der Sceoe dargestellt ist, liegt doch wohl an aScbitaa; 
und folgt man Becchi, so giesst sie aus ihrer L'me klares Wasser. Davon ist nan freilich aaf 
d«ai Hilda Niebta lu aeben; wohl aidit durch die Sebald daa Zdcbaai^i, aaadcni weil aacb 
dss Original kein »uaflicsscndrs Wasser zeigte; dvr Itultrntr srhlusa vielnebr aar damus. da«s 
die Um« der IJugc nach auf den Bauch gelegt ist, darauf, dass Waaaer barwustrumc ; an 
aiefc MU mk Varacbt, — aWakI of dlam PaaiMdm i« IbBlicbaa FUlaa daa Waaaer aag». 
(rebf n zu sein pflegt , — alier in diesen Falle doch aakwatUcli mit Recht , da bei der Bildng 
der benachbarten uad betreffenden Gegaastkade der BaachMWr ■■■iglicb von aalbst aa dar Hei- 

W*Ute diese Nvmpfip hiert Nun, wie nit der Echo, so hatte es Narkissos mit andern Brrir - 
tMd Waaaaraynpliea genacbt, die iha liebten sie koaatea reckt gut ihalicbe Gefikle für 
dca frltoM MUUtm bah« bai aaiMa LMm — llliaftw w MisM TMa» ab dia EA», 
wie sie ja noch nach seina« Tada ait dar Eck Uagtaa**)« «aa aaa dar ZtU diaaw alaa iat 



82) Vgl. dIa Anhiol. Zi«.. TalLV. ar.S. 

83) V^. Moseo Borbonico. VaL I, Ta?. IV, and nnsaca TafU, ar. 3. 
841 Vai. Ana. 6& 

85) „Voa Nqada vetsoisiuina , aepra naa •aagKa sedats, wta dsHs ans nraa laa Bapida aeqaa» da 
dtnorreado di naaso ia nsaso per qaieto ad aaauM» aanailn« si raccogUc sul dafanli dd ^adra, qaaii In 
na htddo e teno crisUUo, dora i aaasi rii aaa canaa." VtL aach Anak 8A. 

86) „ I a Nijade- ss|t «i «aaiMala di paiaüri aihaua"» a» aü lad» adar Vararid, alaaa wir 

daUageilelll »in Lmicii. 

87) Vjl. Ovid, a. a. 0., Vi. 402 fl. und 456. 

SS) Vgl. Ovid. a. a. O.. Vs. M5 Ol., Noanoi' Dioays. XI, m S. 
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Uv iiaigMt|M^ An »o Etwas bat ungefobr a^fcb ^((icbi ||e<li|clit^^j. Wir halti» jiei(U Ge- 
dankn «ict nidt Mr «nifi^flidk iirfaaHi v|n» cf itocfc tapfr «nlhn«wl, di|M 4er KiBUbr 

gerade eise baliebige namcolo«^ Nymphe gew.ililt Iiiittr. >\'rirum nirlit die gerad« bei dieser 
Aifvlcf^beit. bMoodm «rwaliiit« ^'J■>plre J£cbo( Od«r wjtre ihm NicbU r» 4 er bltk^^nt 
gemMit Er konqte 4oeb Mbr wobl 4i« Dicttaiif d« Ori< kfqnen, oilcr mdb intm ehra^jw 
Vorbild, weBigstens die Sache; dafür zeugt dje |)fr|tei|lfl(g snf dem vorhin erklürteo anderea 
NarlÜM^cg^^de; «fft ilMueil>»D Haui«. Di(4 d^f:. t^/n^ aifbt far e^a dei)4(c, das d«nx!Mr 
VMrkonm«« eiicr Dwatelhiii|[r dcfliclbc« ^[«gful«M<« «I* WandgcaiMw «iife« m|d dMS^IIwR 
Hnusei sei doch aufTullend und konni- Ilcdcnken erregen entfr«d«r jgegcn die Beticl|||||g |fiMi 
Gen&Ides auf des Nwldama oder jler b«ipro(:be«c|i Mjmfkfi, iu 4i^l^ §iif |lift V$k«f «l»|H^ 
ich daran, daw wir vier DlBrf|c)laog«ii des PerMU nad dtr Apdiwied« im «mittelbar aflmi 
einaudrr grstclltea WandgamÜdCB «M^ Ppippeji baben, welcbe lange oicbt die Verschiedenheit im 
der Erfindung md A;uafilhnu|r M^pa^ wi« ditM bwjiaff Wyb i wibUd« ''"J, — Wir balt^a mut doTon 
Uberzeugt, daaa BMh d«al)i«WGeMgtan «■J«4iafi*4wfk|ifdenPeise«»mPel8eaaitx<indcaPraudi« 
Kcbo gern erkennen würde, wenn sie nur, nicht *^PtU 4c« Kranz aus Wassergewichseo, (deoR 
in Betreff diese« käuite man sich wubl beruhigen, — ^■^.l *<|(;b der Echa, insofern sie ja baupt- 
«icblicb als Berg- Bud Waldajnpbe gefasst wird, und oocb der Diehtuog des Ovid, dasa sie „ibr 
Ctrütbendes Antlitz deckt mit Laub", vornehnlich ein Ktranz aus Baunsweigen oder L^ub 
IWtehea dürfte, ~) als das Wansergefass , das babituelle Attribut der Najade, hätte. Wendea 
wir also den jetzt unsere besondere Aufmerksankeit zu. Dasa es gerade so gelegt sei, ala 
mite Wasser herausfliessea , wird Niemand za Gunsten der BeccWv^bea Erklärung gegen di« 
unsrig-e in AiiRrhlag bringen wolU-n. Diese Lage wird durch das Verhältniss der (trosse des 
Felaena und der darauf sitzenden Figur einerseits uud de« Gefässea andrerseits, su wie durcb 
die yrfceire Beq— eiliehiteit der natantiltwngr» welche de bm Gegensat«» gegen di« anfifecMe 

Stellung hiptct, ironutfssm motivirt. AIht wir koninit dir Kehn ührrall 7U rinrm solchen Ge- 
fässet Nun, Arcliäologca wie Uirl, Fanulka und Gerbard babe^ an dem ähniicben Gefäase der 
■egeaeaitea Behe ia tut liwiigiappi 4ee-VaiieiA juiei Aealeai 'gMiMi', Mi WeIcker 
hat sieh durch das Schilfrohr in dem Arme <li-r Nvmplic iiiif drn Osticnsi-irhon Rplirf nicht iihhnl- 
ten loaseo , in dieser die Ecbu zu «rkeiuiea. 1o4csscd aweifcin wir duck sehr, ob die Ecbo so 
eise Wciterea ait deei hebltnellen AHiilnil« eioer Wjl mii i jMnA e,' 4nr 8^*1*1 AeiferteliC wei^ 
den sei; dir Krim ist doch keineswctrs ric^rntliclie Wansernyinphe ; hinsichtlich jener Statue 
a. B. will es uns scbeineii, als ob die llydria als Uanptbeweismittel gegen die Beaiehnag anf 
üe VA» IbeuiiBt werden lij^ne, und Bbenril mmm diaee. iUfltofngeweiee der Hyaple aelir 

belllMflg gewesen sein, wenn nnrh dpr Erwähnunif hri den Srhrif'tstcllrrn tu urthoilen ist. 
inwiedica ist doch dus am Eingaogc dieier, Abhandlung über diesen Umstand Gesagte, so weit 



89) HForse qneila Nijeda caalode 4d fbnia lial» Mde a NarciM ha R plttara iaiHtdella in quesia poe- 
sis com« srente dt Ini eonmasilene, • nirrero ridneaadeii alla memoria ci6 rbe t Poeli di questo Icnpadr« 
srcTsn scriuo, che pwdiib data a proterro achemiT« äD' aatore di totte le Ninfe e de' monü, e de' Dosda^ 
e delle acque per le tae Italleiaa tpssimsnii ditpretzale «manli, ebbe da qae«le imprecationi che «srollarono 
Iddii, cbe cod caaie loro, loceaise a lui di «opporlare rinaoffribiie peio di smsre, e non foWre. dril' 
aaMls coaa godere; e porcii abbts qui fallo inti-rvcnire quc>la Nijiade coaia prescnle alla tcndcUa desidersta 
ebe di <|uel proterid runcedRvangli i Numi". 

9V) Vgl. MuKO Borboaico, Vol. XII. Tav. XLI\-Lil. 
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<s VcmatliDiig iit, wtoiAdilMi, m wcH Bdwap(ttB|fi aidier. Pr«gM wir wma, vattt der 
▼«mnetinBg, dau die beiddaet« Figur mami Cenlldei dfe Itcfco ad, nieh den Citndn, 
wanm der Künntlvr sie dann so dargwtellt habe, ivic i r ii li.il . so dürfte die befricdii^-endste 
Antwort «tws folgende sein: in der Torgettellteit Örtliclikcit erscheinen tlwiU bebucbte Felaen, 
Aaibein QneTI; in dieser ganzen Gegend mDl ui wallat die KAo, wie daa Kcko ntclt etwa 
dMrek diesen einzcloeo Fels, den einen Qnell iMrroiffenrfSn wird oder an ihnen hafitct; die 
Worte des Narkissos , der in daa Wasser a^nat» werden, um nach dem Ovid zu reden, nicht 
etwa nur von dem lacus, wie Jemand den Dichter hat tagen lassen wollen, sondern von den 
gmea locaa rarflckgesandt dcsshalb hat auch der Dämon des ICrVo's dieata Thala nicht 
nor die rh.tracteriatiache Bezeichnung der Orcade dnrrh den Sitz auf dem FcImm und naiFtlBen, 
sondern auch die der Najade des Quells im Kranz und in der Hydria. 

Wenn wir Obrigena in Betreff der Darstellung der Ecbo auf dieaem Bflde diaan Weii« 
■niebmen, so c'^^i'n wir dadurch noch nicht tu, da.ss jene , aN hlutsr Nymphe — denn > <in einer ande- 
rcOinRh nöglichen, Auffaasnngaweiae ist hier nicht die Rede — , iiberoll ao halb als Urcade halb als 
Niljnds hahn gaUldet vntim klinen; ebenso knmta ale, wi« c« «cMnt, ntnr Ihuiiadea nd 

Vmo man bloss das Ecbo aus dem Wasser bezeichnen wolUc , wie virlleiclil auf dem O'itiensi- 
Relief, auch bloss als Najade dargestellt werden; vorncboilich aber und für gewöhnlich 
iri»,»ammifltAdw«fclte— f «der na dc«F«la«i, ab Onadn «kanelerlalrt wwdca neii. — 
Dies sind, so weit unsere Kunde reicht, die Kunstwerke, nuf denen man die Darstel- 
lung der Ecbo mit mehrerer oder minderer Wabrscheinlichkcit vermutben oder nachweisen kann. 
Dana aatar dar graasea CaU dar voA «Mir adar adhdar gat «dalteBaB aattkca KuatvaratoltaBgca 
nicht noch eine oder die andere sein kö'nne, welche niif die Frlio cf'if, wer möchte das zu leug- 
nen wagen i Aber es fehlen die Mittel, die blos«e, vage Vermuthuttg zur Wabracbeialicbkeit 
I« aiMraa, gamAwaigto dann aüt dam Btaai|»d dar Bieherbait aa mnAnt^ — 

Vi-I. Anm. fiS im Ende. Hier «nllle II[>in<i!us für lern. '. hr. il>. ii laruv ohne (irund. 
9'2| NVir Wullen, »nulalt mehrerer, ein eliL-ilmleK Beispiel anfuhren. Die Nympbi> auf <lpni in Anm. H'2 
citirteu Adoni^ncmiildi' «us Pompeji, »ilchi- ■Inn S. Iti tou uns mit der Ter^chleierleu Kcho «Ic» er»U>r- 
kliirtrn .N.ii n r^^lii h. » i^l . m iirit (u rlianl in der .\rchaol. Zig, S. KS, Nrinphe de» Kerge«, und 
wir sind ihm gefolgt Aber künotc sie nicht auch die Ecbo Torstellea sollen? iiingt doch Bion in dem 
B^ltfli^iMiidB aar daa Ado^, 1, Va. 37 und 38: 

and gab daali aaah Flatmaloa Philopalor aalfcat in aainem Trancn^ala. Adeai«, wi« «ir obao, S. 8 gesehen 
haben, der Echo einea Flatz. Und cnlsprichl nicht diese Figur mit Tenchleierteu Haupt und im Mitleid 
narhdmddirh anibeslAlilam Ann der rerachleiertcn und traaemden Apbrodil* «i« die Tocis imago der voxt 
Abo MjriawaU Beb* an benennen? Viellai cht. aber sicher aidd. «sagt dacfc ia w al b e Bion in de»- 

Va. 18 nnd 19, vom Adonis : 

wie mit dem Narkiiaot, ist die Echo mit dam Adonia wader in der Sage noch in der Dichtung 
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